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Österreich, Schweiz: Überall be-
deckt, oft gibt esRegenfälle, Tem-
peraturen 11 bis 19 Grad.
Italien, Malta: Es wird heiter, teils
sonnig, niederschlagsfrei, Tempe-
raturen 15 bis 18 Grad.
Spanien, Portugal: Teilweise wird
es sonnig, sonst häufig heiter,
Maxima 19 bis 27 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es
wird meist heiter mit viel Sonne,
Schauer, 11 bis 19 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Be-
deckt, Schauer, 14 bis 16 Grad.

Südfrankreich: Wolkig, nieder-
schlagsfrei, 15 bis 23 Grad.
Israel, Ägypten: Verbreitet wird es
sonnig, in Tel Aviv ist es wolkig,
19 bis 33 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird es sonnig, Höchstwerte bis
21 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln:Son-
nig bis leicht bewölkt, trocken, 25
bis 31 Grad.
Tunesien, Marokko: Kaum be-
wölkt, es bleibt trocken, Tempe-
raturen 21 bis 36 Grad.

Südbayern
Heute hält sich überwiegend
starke Bewölkung, es gibt aber
immer wiedermal einzelne Son-
nenfenster. Dabei fällt gele-
gentlich leichter Regen. Tempe-
raturen 10 bis 14 Grad. Mäßi-
ger bis frischerWind.

Nordbayern
Heute gibt es oft dichte Wolken,
gebietsweise aber auch mal
Auflockerungen. Teils Regen
oder Schnee, 10 bis 16 Grad.
Frischer Südwestwind.

Biowetter
Die Konzentrationsfähigkeit ist
vermindert: daher unbedingt Vor-
sicht im Straßenverkehr!
Pollenflug
Heute treten meist schwache bis
mäßige Konzentrationen von Er-
lenpollen und Birkenpollen auf.

Bergwetter
Eine Warmfront bringt heute
windiges, wolkenreiches und
teils nasses Wetter. Von Nor-
den her bis über den Haupt-
kamm dominieren die Wolken,
und höhere Gipfel stecken im
Nebel. Etwas Schnee. In 2000
m um 4 Grad.

Weitere Aussichten
Morgen verbreitet schauerar-
tiger Regen, der nachmittags
abzieht. Freitag bedeckt, Re-
gen und mal Gewitter.

Bauernregel
Wie der 29., so der Frühling.
Wie der 30., so der Sommer.
Wie der 31., so der Herbst.

Split hei-
ter, sonst wolkig, bis 15 Grad.
Slowenien, Kroatien:Oft heiter und

dabei trocken, 15 bis 18 Grad.
Alpensüdseite:
Reisewetter

Wolken und Sonne, auch etwas Regen

Widder 21.–31.3. Vorsicht, denn die Konkur-
renz könnte jetzt ihre Lauscher auf Empfang ge-
stellt haben! 1.–10.4. Eine Anerkennung folgt.
In Kürze. 11.–20.4. Freundlichkeit kommt ja im-
mer prima an. Gut, dass Sie stets freundlich sind
und zuhören können!
Stier 21.–30.4. Eine Bemerkung sollten Sie bit-
te nicht auf die leichte Schulter nehmen. 1.–
10.5. Sofort? Das wird nicht klappen. Gedulden
Sie sich. 11.–20.5. Mit gewissen Fallstricken
müssen Sie rechnen. Halten Sie Ausschau, dann
entdecken Sie sie.
Zwillinge 21.–31.5. Sie versprühen momentan
eine ganze Menge Charme. Sie sind einem Flirt ja
nicht abgeneigt?1.–11.6.Neue Kontakte knüp-
fen! 12.–21.6. Nehmen Sie bitte nicht jede Ba-
gatelle so ernst! Etwas mehr Leichtigkeit wäre
gewiss nicht verkehrt.
Krebs 22.6.–1.7. Man könnte Sie zur Rechen-
schaft ziehen wollen. Es ist nicht Ihr Fehler gewe-
sen. 2.–12.7. Ein sehr informatives Gespräch.
13.–22.7. Die Durststrecke geht bald vorbei.
Was Sie am meisten brauchen, ist Geduld.
Löwe 23.7.–2.8.Die Situation scheint verfahren
zu sein. In Wahrheit liegt die Lösung nahe! 3.–
12.8. Sprechen Sie ein Thema an. Man wartet
darauf! 13.–23.8. Erzwingen Sie bitte nichts,
was man nicht freiwillig zu geben bereit ist.
Jungfrau 24.8.–2.9. Bestimmte Kommentare
entstammen bloß dem Neid. Die sollten Sie igno-
rieren! 3.–12.9. Es geht auch um andere, nicht
bloß um Sie. 13.–23.9. Machen Sie sich bitte
dieMühe, undwagen Sie einen Versuch. Vielleicht
gelingt es Ihnen.
Waage 24.9.–3.10. Ihre Aktion ist soeben noch
einmal gut gegangen. Nächstes Mal, bitte, sorg-
fältiger planen! 4.–13.10. Sie haben mehr als
genug zu tun! 14.–23.10. Amor hat scheinbar
für Sie seine Pfeile gespitzt. Entsprechend steht
Ihnen einiges bevor heute!
Skorpion 24.10.–2.11. Als Streitschlichter ha-
ben Sie Ihre Qualitäten schon oft bewiesen. Nur
heute wird das nichts nutzen. 3.–12.11. Die
Hintergründe kennen Sie doch! 13.–22.11.
Wahren Sie die Distanz zu einigen Leuten. Dass
die keinen gemeinsamen Nenner haben mit Ih-
nen, ist klar.
Schütze 23.11.–2.12. Fassen Sie sich ein Herz
und melden Sie sich! So schwer wird es doch gar
nicht sein. 3.–12.12. Warten Sie den besten
Augenblick ab. 13.–21.12. Jeder Zeitverlust
wäre jetzt schlecht. Es ist daher wichtig, dass Sie
sich bald entscheiden.
Steinbock 22.–31.12. Denken Sie über ein
paar elementare Dinge nach. Einiges sollte sich,
vielleicht, ändern! 1.–10.1. Weisen Sie auf den
Irrtum hin! 11.–20.1. Falls Sie sich heute stark
genug fühlen, sollten Sie eine Aussprache su-
chen. Damit wieder klare Luft herrscht!
Wassermann 21.–30.1. Jemand hat versehent-
lich ein kleines Geheimnis ausgeplaudert. Sie
ahnen, wer es war. 31.1.–9.2. Rücken Sie ab
von der Meinung? 10.–19.2. Eine Entwicklung
leidet unter zu großer Hast. Versuchen Sie heute,
Ruhe in die Sache zu bringen.
Fische 20.–28.(29.)2. Ihre ehrgeizigen Pläne
nehmen langsam Gestalt an. Glückwunsch! 1.–
10.3. Jener Anruf bei einem Freund steht aus!
11.–20.3. Wozu sollte es gut sein, gegen den
Strom zu schwimmen? In diesem Fall wäre es
absolut unnötig.

Horoskop

Namenstag

Straßennamen

Wer hat das
Penizillin
erfunden?

?
Der britische Mediziner und
Bakteriologe Alexander Fle-
ming entdeckte im Septem-
ber 1928 zufällig das Anti-
biotikum Penizillin, da er vor
seinem Urlaub vergaß, Petri-
schalen mit angezüchteten
Bakterien zu entsorgen.

Sachsenkamstraße
Diese Straße in Mittersendling
wurde 1923 nach Sachsen-
kam, einem Ort südwestlich

von Holzkirchen und südöstlich
vom Kirchsee, benannt.

MÜNCHNER

Helmut
Der Bischof von Winchester
machte sein Bistum zu einem
der bedeutendsten Mittelpunk-

te der frühen englischen
Kirche. † 850.

Lösung von Seite 1

Richtig ist die Antwort c). Ri-
chard Starkey ist der Geburts-
name von Ringo Starr, Stuart
Sutcliffe und Pete Best waren

Kurzzeit-Mitglieder.

Schon gewusst?

Hätten Sie nicht auch mal Lust, unter so einem ro-
safarbenen Blütendach zu flanieren und den betö-
renden Duft des Frühlings zu genießen? Dann soll-
ten Sie sich nicht allzu lange Zeit lassen, denn
bald endet die vergängliche Kirschblüte und man
kann den pinkfarbenen Traum nur noch auf Fotos
bewundern. Unser Leser Edward Froschauer war
letzte Woche im Olympiapark, wo er die herliche
Blütenpracht mit allen Sinnen genossen hat.

Unterm Blütendach
Leserfoto

Edward Froschauer,
München

Schicken auch Sie uns Ihr
Lieblingsfoto im Querformat.
Jedes veröffentlichte Bild wird
mit 50 Euro honoriert. Bitte
nicht vergessen: Infos, wo und
wann der Schnappschuss ent-
standen ist, und ein Porträtfoto

von Ihnen. Bilder an: tz-Foto-
redaktion, Paul-Heyse-Str. 2–4,
80336 München, oder per
E-Mail an bild@tz.de. Bitte
haben Sie Verständnis, dass
eingesandte Fotos nicht zurück-
geschickt werden können.
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Viele ernsthafte Erkrankun-
gen wie Diabetes, Bluthoch-
druck oder auch verschiede-
ne Herzprobleme haben die
riskante Eigenschaft, sich
über Jahre nahezu unbe-
merkt anzuschleichen. PD
Dr. med. Leif-Christopher En-
gel ist Facharzt für Innere
Medizin und Kardiologie in
Erding. Sein guter Rat: „Ma-
chen Sie regelmäßig einen
kardiologischen Check-up.“

Manche wollen es
lieber nicht so genau
wissen. Andere ver-
drängen im Alltags-
stress, dass man sich
auch mal um die Ge-
sundheit kümmern
sollte. Ihnen allen
macht Privatdozent
Dr. Engel Mut: „Das
eigeneRisikofürHerz-
Kreislauf-Erkrankun-
gen zukennen, bedeu-
tet indenallermeisten
Fällen, mit einigen
überschaubaren Ver-
änderungen der aktu-
ellen Lebensgewohn-

heiten unbeschwert
älter zu werden.“

Selbst wenn ein gra-
vierendes Problem
entdeckt werden soll-
te, ist dies ein Glücks-
fall für Patienten: Mit
einer gezielten medi-
kamentösen oder in-
terventionellen Be-
handlung lassen sich
lebensgefährliche Fol-
gen wie Herzinfarkt
oder Schlaganfall
noch rechtzeitig ver-
hindern. Falls die am-
bulante Medizin an
ihre Grenzen stößt,

kann Dr. Engel seine
Patienten auf Wunsch
zur weiteren Diagnos-
tik und Behandlung
im Deutschen Herz-
zentrum in München
anmelden. Dort ist er
weiterhin parallel zu
seiner Praxistätigkeit
klinisch und wissen-
schaftlich tätig.

Typische Risikofak-
toren sind z. B. Diabe-
tes, Übergewicht,
Bluthochdruck oder
eine familiäre Vorbe-
lastung. Auch unklare
Beschwerden wie eine

neuerdings auftretende
Leistungsminderung,
Herzklopfen, Brust-
schmerzen, Luftnot
oder Schwindel sollten
immer abgeklärt wer-
den. Das Gleiche gilt bei
privatem und/oder be-
ruflichem Dauerstress.
„Auch wenn Sie eine
neue Sportart beginnen
oder Ihr Training stei-
gern wollen, würde ich
Ihnen stets einen ärztli-
chen Check-up empfeh-
len“, rät der Kardiologe.

ZurPraxisausstattung
gehört die Echokardio-
grafie – ein hochauflö-
sender Ultraschall des
Herzens in Ruhe und
evtl. auch unter Belas-

tung. Ebenso werden
die Halsschlagader und
die Hauptschlagader im
Bauchraum per Ultra-
schall auf Ablagerungen
(Schlaganfallrisiko!) ge-
checkt. Zur Untersu-
chung gehört zudem die
Bestimmung des Kör-
perfettgehalts, ein Ru-
he- und Belastungs-EKG,
Lungenfunktionsprü-
fung und die Überprü-
fung aller relevanten
Blutwerte. Der Erdinger
Internist bietet zudem
eine Bestimmung des
Gefäßalters mit der
Pulswellengeschwin-
digkeitsanalyse sowie
ein ganz spezielles
Screening auf eine arte-
rielle Verschlusskrank-
heit an. Möglich ist auch
die Kombination mit ei-
ner Untersuchung der
Bauchorgane, der
Schilddrüse und die
Krebsvorsorge. All diese
Vorsorge-Untersuchun-
gen können sowohl von
Privatpatienten und
auch von Selbstzahlern
inAnspruch genommen
werden. dop./Fotos: privat,

Mauritius Images

Herz-Check: Wie
hoch ist Ihr Risiko?

DER TÄGLICHE -RATGEBER heute: Gesundheit

Internist & Kardiologe mit
eigener Praxis in Erding
www.praxis-engel.eu

PD Dr. Leif-Chr. Engel

Der Tägliche TZ-Ratgeber
Artikel vom Mittwoch, 29. März 2023

���
���

���

��

��

��

���

���

���� ������

������

������

�������
�������

�����

��������

�����

������

�������� �������

���������������
�����������������

�

�

����

����

����
����

����

����

����
����

����

���

���

���

����

����

����
����

�

�

�

���

�������������

��������

��������

����������

��������������
����������

��������

���������

������
�����������

����������

���������

�������������

�������� �����

���������

�������

������

�������������

����������
�������

���������

���������

��������

��������

�������

�������

����������� ������� ���������� ��������

������ �����
�����������

�������������������������������� �����

���������������������

�� �������

��������

���� �������

�������

�

������

� � ��

���
��

� �

��

�
��

����

�� �� ��

��
�

�� ��

�

��

��

�

�

�

��
�

�

�
��

��

�

��
��

��

�

�

�

� �

�

��

��

��

��

�
��

��

��
��

��

��

��
��

��

��

��

��

�� ��

��

��

��

�

�

�
�

�

�
�

�

�
�

��

��

��
��

��

��
��

��

��
��

� �� �

�

�

��

��
��

��
��

��

��

��
��

��

��

��

��
��

��

��

��

����

��

�

�

��

��
�����

����

�����

�����

�����
����

����
�����

���������� ������� ������� ������� ������

��� �� �� �� ����� ��� ��� ��� ���

����������� ����������

����������� �����������

��� ������� ����� �������

��� ������� ����� �������

�� ����� �� �������

���� �
���� �

������� �

���������

�����

�������

������

������

���� ���������

������

������

��������

�����

�����
���

�����
���������

�����

��������

����

������

��������

�����

��������

��������

��������

�������
�������

��� ������

����

�������

�����

����� ��
����
���

����
�����

�����
�����
�����

���� ��

�� ��

��� �

����
�����

���

�����
�����

������ �����

Österreich, Schweiz: Überall be-
deckt, oft gibt esRegenfälle, Tem-
peraturen 11 bis 19 Grad.
Italien, Malta: Es wird heiter, teils
sonnig, niederschlagsfrei, Tempe-
raturen 15 bis 18 Grad.
Spanien, Portugal: Teilweise wird
es sonnig, sonst häufig heiter,
Maxima 19 bis 27 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es
wird meist heiter mit viel Sonne,
Schauer, 11 bis 19 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Be-
deckt, Schauer, 14 bis 16 Grad.

Südfrankreich: Wolkig, nieder-
schlagsfrei, 15 bis 23 Grad.
Israel, Ägypten: Verbreitet wird es
sonnig, in Tel Aviv ist es wolkig,
19 bis 33 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird es sonnig, Höchstwerte bis
21 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln:Son-
nig bis leicht bewölkt, trocken, 25
bis 31 Grad.
Tunesien, Marokko: Kaum be-
wölkt, es bleibt trocken, Tempe-
raturen 21 bis 36 Grad.

Südbayern
Heute hält sich überwiegend
starke Bewölkung, es gibt aber
immer wiedermal einzelne Son-
nenfenster. Dabei fällt gele-
gentlich leichter Regen. Tempe-
raturen 10 bis 14 Grad. Mäßi-
ger bis frischerWind.

Nordbayern
Heute gibt es oft dichte Wolken,
gebietsweise aber auch mal
Auflockerungen. Teils Regen
oder Schnee, 10 bis 16 Grad.
Frischer Südwestwind.

Biowetter
Die Konzentrationsfähigkeit ist
vermindert: daher unbedingt Vor-
sicht im Straßenverkehr!
Pollenflug
Heute treten meist schwache bis
mäßige Konzentrationen von Er-
lenpollen und Birkenpollen auf.

Bergwetter
Eine Warmfront bringt heute
windiges, wolkenreiches und
teils nasses Wetter. Von Nor-
den her bis über den Haupt-
kamm dominieren die Wolken,
und höhere Gipfel stecken im
Nebel. Etwas Schnee. In 2000
m um 4 Grad.

Weitere Aussichten
Morgen verbreitet schauerar-
tiger Regen, der nachmittags
abzieht. Freitag bedeckt, Re-
gen und mal Gewitter.

Bauernregel
Wie der 29., so der Frühling.
Wie der 30., so der Sommer.
Wie der 31., so der Herbst.

Split hei-
ter, sonst wolkig, bis 15 Grad.
Slowenien, Kroatien:Oft heiter und

dabei trocken, 15 bis 18 Grad.
Alpensüdseite:
Reisewetter

Wolken und Sonne, auch etwas Regen

Widder 21.–31.3. Vorsicht, denn die Konkur-
renz könnte jetzt ihre Lauscher auf Empfang ge-
stellt haben! 1.–10.4. Eine Anerkennung folgt.
In Kürze. 11.–20.4. Freundlichkeit kommt ja im-
mer prima an. Gut, dass Sie stets freundlich sind
und zuhören können!
Stier 21.–30.4. Eine Bemerkung sollten Sie bit-
te nicht auf die leichte Schulter nehmen. 1.–
10.5. Sofort? Das wird nicht klappen. Gedulden
Sie sich. 11.–20.5. Mit gewissen Fallstricken
müssen Sie rechnen. Halten Sie Ausschau, dann
entdecken Sie sie.
Zwillinge 21.–31.5. Sie versprühen momentan
eine ganze Menge Charme. Sie sind einem Flirt ja
nicht abgeneigt?1.–11.6.Neue Kontakte knüp-
fen! 12.–21.6. Nehmen Sie bitte nicht jede Ba-
gatelle so ernst! Etwas mehr Leichtigkeit wäre
gewiss nicht verkehrt.
Krebs 22.6.–1.7. Man könnte Sie zur Rechen-
schaft ziehen wollen. Es ist nicht Ihr Fehler gewe-
sen. 2.–12.7. Ein sehr informatives Gespräch.
13.–22.7. Die Durststrecke geht bald vorbei.
Was Sie am meisten brauchen, ist Geduld.
Löwe 23.7.–2.8.Die Situation scheint verfahren
zu sein. In Wahrheit liegt die Lösung nahe! 3.–
12.8. Sprechen Sie ein Thema an. Man wartet
darauf! 13.–23.8. Erzwingen Sie bitte nichts,
was man nicht freiwillig zu geben bereit ist.
Jungfrau 24.8.–2.9. Bestimmte Kommentare
entstammen bloß dem Neid. Die sollten Sie igno-
rieren! 3.–12.9. Es geht auch um andere, nicht
bloß um Sie. 13.–23.9. Machen Sie sich bitte
dieMühe, undwagen Sie einen Versuch. Vielleicht
gelingt es Ihnen.
Waage 24.9.–3.10. Ihre Aktion ist soeben noch
einmal gut gegangen. Nächstes Mal, bitte, sorg-
fältiger planen! 4.–13.10. Sie haben mehr als
genug zu tun! 14.–23.10. Amor hat scheinbar
für Sie seine Pfeile gespitzt. Entsprechend steht
Ihnen einiges bevor heute!
Skorpion 24.10.–2.11. Als Streitschlichter ha-
ben Sie Ihre Qualitäten schon oft bewiesen. Nur
heute wird das nichts nutzen. 3.–12.11. Die
Hintergründe kennen Sie doch! 13.–22.11.
Wahren Sie die Distanz zu einigen Leuten. Dass
die keinen gemeinsamen Nenner haben mit Ih-
nen, ist klar.
Schütze 23.11.–2.12. Fassen Sie sich ein Herz
und melden Sie sich! So schwer wird es doch gar
nicht sein. 3.–12.12. Warten Sie den besten
Augenblick ab. 13.–21.12. Jeder Zeitverlust
wäre jetzt schlecht. Es ist daher wichtig, dass Sie
sich bald entscheiden.
Steinbock 22.–31.12. Denken Sie über ein
paar elementare Dinge nach. Einiges sollte sich,
vielleicht, ändern! 1.–10.1. Weisen Sie auf den
Irrtum hin! 11.–20.1. Falls Sie sich heute stark
genug fühlen, sollten Sie eine Aussprache su-
chen. Damit wieder klare Luft herrscht!
Wassermann 21.–30.1. Jemand hat versehent-
lich ein kleines Geheimnis ausgeplaudert. Sie
ahnen, wer es war. 31.1.–9.2. Rücken Sie ab
von der Meinung? 10.–19.2. Eine Entwicklung
leidet unter zu großer Hast. Versuchen Sie heute,
Ruhe in die Sache zu bringen.
Fische 20.–28.(29.)2. Ihre ehrgeizigen Pläne
nehmen langsam Gestalt an. Glückwunsch! 1.–
10.3. Jener Anruf bei einem Freund steht aus!
11.–20.3. Wozu sollte es gut sein, gegen den
Strom zu schwimmen? In diesem Fall wäre es
absolut unnötig.

Horoskop

Namenstag

Straßennamen

Wer hat das
Penizillin
erfunden?

?
Der britische Mediziner und
Bakteriologe Alexander Fle-
ming entdeckte im Septem-
ber 1928 zufällig das Anti-
biotikum Penizillin, da er vor
seinem Urlaub vergaß, Petri-
schalen mit angezüchteten
Bakterien zu entsorgen.

Sachsenkamstraße
Diese Straße in Mittersendling
wurde 1923 nach Sachsen-
kam, einem Ort südwestlich

von Holzkirchen und südöstlich
vom Kirchsee, benannt.

MÜNCHNER

Helmut
Der Bischof von Winchester
machte sein Bistum zu einem
der bedeutendsten Mittelpunk-

te der frühen englischen
Kirche. † 850.

Lösung von Seite 1

Richtig ist die Antwort c). Ri-
chard Starkey ist der Geburts-
name von Ringo Starr, Stuart
Sutcliffe und Pete Best waren

Kurzzeit-Mitglieder.

Schon gewusst?

Hätten Sie nicht auch mal Lust, unter so einem ro-
safarbenen Blütendach zu flanieren und den betö-
renden Duft des Frühlings zu genießen? Dann soll-
ten Sie sich nicht allzu lange Zeit lassen, denn
bald endet die vergängliche Kirschblüte und man
kann den pinkfarbenen Traum nur noch auf Fotos
bewundern. Unser Leser Edward Froschauer war
letzte Woche im Olympiapark, wo er die herliche
Blütenpracht mit allen Sinnen genossen hat.

Unterm Blütendach
Leserfoto

Edward Froschauer,
München

Schicken auch Sie uns Ihr
Lieblingsfoto im Querformat.
Jedes veröffentlichte Bild wird
mit 50 Euro honoriert. Bitte
nicht vergessen: Infos, wo und
wann der Schnappschuss ent-
standen ist, und ein Porträtfoto

von Ihnen. Bilder an: tz-Foto-
redaktion, Paul-Heyse-Str. 2–4,
80336 München, oder per
E-Mail an bild@tz.de. Bitte
haben Sie Verständnis, dass
eingesandte Fotos nicht zurück-
geschickt werden können.
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Viele ernsthafte Erkrankun-
gen wie Diabetes, Bluthoch-
druck oder auch verschiede-
ne Herzprobleme haben die
riskante Eigenschaft, sich
über Jahre nahezu unbe-
merkt anzuschleichen. PD
Dr. med. Leif-Christopher En-
gel ist Facharzt für Innere
Medizin und Kardiologie in
Erding. Sein guter Rat: „Ma-
chen Sie regelmäßig einen
kardiologischen Check-up.“

Manche wollen es
lieber nicht so genau
wissen. Andere ver-
drängen im Alltags-
stress, dass man sich
auch mal um die Ge-
sundheit kümmern
sollte. Ihnen allen
macht Privatdozent
Dr. Engel Mut: „Das
eigeneRisikofürHerz-
Kreislauf-Erkrankun-
gen zukennen, bedeu-
tet indenallermeisten
Fällen, mit einigen
überschaubaren Ver-
änderungen der aktu-
ellen Lebensgewohn-

heiten unbeschwert
älter zu werden.“

Selbst wenn ein gra-
vierendes Problem
entdeckt werden soll-
te, ist dies ein Glücks-
fall für Patienten: Mit
einer gezielten medi-
kamentösen oder in-
terventionellen Be-
handlung lassen sich
lebensgefährliche Fol-
gen wie Herzinfarkt
oder Schlaganfall
noch rechtzeitig ver-
hindern. Falls die am-
bulante Medizin an
ihre Grenzen stößt,

kann Dr. Engel seine
Patienten auf Wunsch
zur weiteren Diagnos-
tik und Behandlung
im Deutschen Herz-
zentrum in München
anmelden. Dort ist er
weiterhin parallel zu
seiner Praxistätigkeit
klinisch und wissen-
schaftlich tätig.

Typische Risikofak-
toren sind z. B. Diabe-
tes, Übergewicht,
Bluthochdruck oder
eine familiäre Vorbe-
lastung. Auch unklare
Beschwerden wie eine

neuerdings auftretende
Leistungsminderung,
Herzklopfen, Brust-
schmerzen, Luftnot
oder Schwindel sollten
immer abgeklärt wer-
den. Das Gleiche gilt bei
privatem und/oder be-
ruflichem Dauerstress.
„Auch wenn Sie eine
neue Sportart beginnen
oder Ihr Training stei-
gern wollen, würde ich
Ihnen stets einen ärztli-
chen Check-up empfeh-
len“, rät der Kardiologe.

ZurPraxisausstattung
gehört die Echokardio-
grafie – ein hochauflö-
sender Ultraschall des
Herzens in Ruhe und
evtl. auch unter Belas-

tung. Ebenso werden
die Halsschlagader und
die Hauptschlagader im
Bauchraum per Ultra-
schall auf Ablagerungen
(Schlaganfallrisiko!) ge-
checkt. Zur Untersu-
chung gehört zudem die
Bestimmung des Kör-
perfettgehalts, ein Ru-
he- und Belastungs-EKG,
Lungenfunktionsprü-
fung und die Überprü-
fung aller relevanten
Blutwerte. Der Erdinger
Internist bietet zudem
eine Bestimmung des
Gefäßalters mit der
Pulswellengeschwin-
digkeitsanalyse sowie
ein ganz spezielles
Screening auf eine arte-
rielle Verschlusskrank-
heit an. Möglich ist auch
die Kombination mit ei-
ner Untersuchung der
Bauchorgane, der
Schilddrüse und die
Krebsvorsorge. All diese
Vorsorge-Untersuchun-
gen können sowohl von
Privatpatienten und
auch von Selbstzahlern
inAnspruch genommen
werden. dop./Fotos: privat,

Mauritius Images

Herz-Check: Wie
hoch ist Ihr Risiko?

DER TÄGLICHE -RATGEBER heute: Gesundheit

Internist & Kardiologe mit
eigener Praxis in Erding
www.praxis-engel.eu

PD Dr. Leif-Chr. Engel



94

Golf & Gesundheit

Herz und Golf
Interview mit Privatdozent (PD) Dr. med. 

Leif-Christopher Engel, Internist und Kardio-
loge am Deutschen Herzzentrum in München 

und seit dem 1. 1. 2022 zusätzlich Inhaber 
einer internistischen Praxis in Erding, seit 

dem 3. Lebensjahr Golfer im GC München 
Eichenried

Promotion magna cum laude 2011 mit einer Dissertation zum Thema „Wirksamkeit des Taxus-Liberté-Stent in kleinen 
und großen Koronargefäßen”: Dr. med. Leif-Christopher Engel ist ein gefragter Herz-Spezialist.

Leif als Golf-Knirps, vor dem keine 
Wiese sicher war.

Priv.-Doz. Dr. med. Leif-Christopher Engel
Pressemitteilungen / Publikationen

Interview bei Fairway-Golfreisen
Golf & Gesundheit
Artikel vom 04.04.2022
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G olfen ist gesund, vor allem herzgesund! Die niedrige, 
aber konstante Belastung, wenn wir ein paar Stunden 

über den Golfplatz gehen, ist ideal fürs Herz. Golf ist eine 
der wenigen Sportarten, die man bis ins hohe Alter ausüben, 
ja sogar noch erlernen kann. Unser Mitglied Werner Rygol 
– s. den Artikel zu seinem 95. Geburtstag – beweist das 
eindrücklich.
Wir haben ein Mitglied in Eichenried, das dieses Feld fach-
männisch beleuchten kann: Leif-Christopher Engel, Sohn 
unserer Mitglieder Hannele und Wolf Engel, hat schon mit 
drei Jahren den Golfschläger in Eichenried geschwungen. 
Seine 3-jährige Tochter Liv wird dieses Jahr mit dem Bambi-
ni-Training beginnen. 

Inzwischen ist aus Leif ein angesehener Kardiologe gewor-
den, der neben seiner universitären Tätigkeit am Deutschen 
Herzzentrum München in diesem Jahr zusätzlich die Praxis 
seines Vaters in Erding übernommen hat. Wir fragten PD 
Dr. med. Leif-Christopher Engel, Facharzt für Innere Me-
dizin und Facharzt für Kardiologie, zum Thema „Herz und 
Golf“. 

Gefährliche Ablagerungen nachweisen

FM: Ihr Schwerpunkt in der Forschung, über mehrere 
Jahre am Massachusetts General Hospital bzw. an der 
Harvard Medical School in Boston, USA, der Berliner 
Charité und seit 2019 am Deutschen Herzzentrum in 
München, ist die Herzbildgebung. In einer Studie sollten 
mittels MRT (Magnet-Resonanz-Tomographie) die gefähr-
lichen Ablagerungen der Herzkranzgefäße, sog. vulnerable 
Plaques, sichtbar gemacht werden. Was ist das Ergebnis 
der Studie?

Dr. Leif-Christopher Engel: Der „heilige Gral“ in der 
Herzmedizin ist eine verlässliche und schonende Identifizie-
rung von gefährlichen Ablagerungen der Herzkranzgefäße, 
die lange Zeit keine Beschwerden verursachen, dann aber 
unerwartet zu einem Herzinfarkt und ggfs. zum Tode führen 
können. Patienten mit solchen - sog. vulnerablen - Plaques 
sollten idealerweise im Rahmen von Vorsorgeuntersuchun-
gen frühzeitig erkannt und „gewarnt“ werden, denn dann 
kann durch eine entsprechende hochdosierte medikamen-
töse Therapie und strenge Einstellung der Risikofaktoren 
des Herz-Kreislaufssystems der Herzinfarkt ggfs. verhindert 
werden.

Ich konnte zusammen mit meinen Kollegen an der Charité 
in Berlin zeigen, dass die Magnet-Resonanz-Tomographie 
in Verbindung mit speziellen modifizierten Kontrastmitteln 
das Potential hat, zielgerichtet diese gefährlichen Ablagerun-
gen nachzuweisen. Bis dieses oder ein ähnliches Verfahren 
als Routine-Untersuchung am Patienten eingesetzt werden 
kann, werden aber im besten Falle noch Jahre vergehen. 
Aktuell bietet die Darstellung der Herzkranzgefäße mittels 
Computer-Tomographie (Koronar-CT) noch die beste 
Möglichkeit, diese Ablagerungen nicht-invasiv, d. h. ohne 
Eindringen in den Körper, zu erkennen, sofern die Patien-

ten gewisse Voraussetzungen erfüllen. Aufgrund der - wenn 
auch geringen - Strahlenbelastung des CT´s scheidet dieses 
Verfahren als Routine-Untersuchung v. a. bei jüngeren 
Menschen aus.

Risikofaktoren minimieren und durchchecken 
lassen

FM: Der Golfsport hilft, die zentralen Risikofaktoren für 
einen möglichen Herzinfarkt zu verringern. Welche sind 
das?

Engel: Zu den Risikofaktoren zählen bekanntlich Überge-
wicht, Rauchen, erhöhte Cholesterinwerte, Diabetes mel-
litus und Bluthochdruck. Daneben haben auch Menschen 
mit erhöhtem Stress ein gesteigertes Herzinfarktrisiko.

Aber auch wenn Sie gesund leben, nicht rauchen und sich 
gut ernähren, kann ein Restrisiko für einen Herzinfarkt 
bestehen, wenn Sie familiär oder genetisch vorbelastet sind. 
Leidet jemand aus Ihrer Familie an einer Herzkrankheit, 
dann sollten Sie sich mindestens einmal im Jahr bei einem 
Hausarzt oder Kardiologen durchchecken lassen. Auf keinen 
Fall ist aber die ererbte Veranlagung ein „in Stein gemei-
ßeltes“ Schicksal. Ein konsequent gesunder Lebensstil, das 
Vermeiden von Übergewicht, eine gesunde Ernährung und 
viel Bewegung können die erbliche Belastung vermindern.
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Das Gefäßsystem durch Training  
elastisch halten

FM: Ausdauerbewegung generell senkt den Bluthoch-
druck. Was passiert da im Körper?

Engel: Ich versuche nun die komplexen physiologischen 
Vorgänge im Körper mal vereinfacht und verständlich in 
wenigen Sätzen zu erklären: Unsere (arteriellen) Gefäße 
sind nicht starre Röhren, sondern dehnbar. Um das Gefäß-
system elastisch zu erhalten, muss es trainiert werden. Dieses 
Training fehlt, wenn man hauptsächlich am Schreibtisch 
arbeitet und die Freizeit auf der Couch verbringt. Die 
Gefäße verhärten sich. Dann kann Blut nur mit erhöhtem 
Druck durch das Gefäßsystem transportiert werden. Dieser 
Druck schädigt letztlich die Zellen in der Gefäßwand und es 
kommt zur Verkalkung und zur Verengung der Gefäße

„Moderates Ausdauertraining wie 
Golf hat einen positiven Effekt auf Cholesterin- 

und Blutfettwerte.“

FM: Gibt es Studien, die gewisse Werte, wie etwa den 
Cholesterin- und den Blutfettwert, vor einer Golfrunde 
und danach messen? 

Engel: Ja die gibt es durchaus, wobei diese Golf-spezifischen 
Studien meistens sehr klein angelegt sind, d. h. eine sehr 
kleine Patientenzahl beinhalten, was deren Aussagekraft 
natürlich einschränkt. Vielleicht ist dies ja ein Ansporn, eine 
entsprechende Golf-Studie in Eichenried durchzuführen.
Eindeutig in Studien belegt ist aber, dass Bewegungstherapie 
und moderates Ausdauertraining, zu dem Golf natürlich 
auch gehört, nicht akut aber über einen längeren Zeitraum 
einen positiven Effekt auf Cholesterin- und Blutfettwerte 
haben.

Fünf Mal die Woche 30 Minuten bewegen

FM: Wie oft sollte man Golf spielen in der Woche und 
mit welcher Einstellung, um gesund zu bleiben?

Engel: Ein gewisses Maß an körperlicher Aktivität sollte man 
so lange wie möglich beibehalten, auch im hohen Alter. 
Grundsätzlich ist ein 30-minütiges leichtes bis moderates 
Ausdauertraining an fünf Tagen in der Woche zu empfehlen. 
Das kann neben Nordic Walking, Fahrradfahren, Joggen, 
Schwimmen eben auch das Golfspiel sein. Beim Golfen 
ist man ja bekanntlich deutlich länger als 30 Minuten 
unterwegs, wobei man für einen positiven Effekt auf das 
Herz-Kreislaufsystem vermeiden sollte, die ganze Zeit „pas-
siv“ im Golf-Cart zu sitzen.

Ein gesunder Lebensstil – Golf ist  
hierfür optimal

FM: Golf wird inzwischen auch in der Rehabilitation 
nach einem Herzinfarkt eingesetzt. Wie könnte ein klas-
sisches Aufbauprogramm für einen Herzpatienten ausse-
hen?

Engel: Tatsächlich ist Golf seit 2022 offiziell als Rehasport 
anerkannt, der nun auch im Freien stattfinden darf. Eine 
wichtige Säule von Rehamaßnahmen nach Schlaganfällen 
oder Herzinfarkten ist die Instruktion eines gesunden Le-
bensstils, d. h. Bewegung, Entspannung, Nikotin-Stop etc.. 
Golf ist hierfür optimal. Der Beginn einer Reha-Maßnahme 
sollte durch niedrige Intensität gekennzeichnet sein, damit 
der Patient nicht überfordert wird. Ich denke hierbei beim 
Golf v. a. ans Putten und ans Chippen. Dadurch wird neben 
der Hand-Augen-Koordination auch die Konzentrationsfä-
higkeit verbessert. Im Verlauf kann man das Golftraining 
durch leichte Fitness- bzw. Kraftübungen ergänzen. Mit-
tel- und langfristig sollen die Patienten nach Abschluss der 
Reha motiviert werden, aus eigenem Antrieb weiterhin Sport 
zu betreiben. Ich glaube, dass dieses Ziel durch Golf als 
Rehamaßnahme leichter erreicht wird als durch die bisher 
klassische Kardio-Rehabilitation mit Medizinbällen oder 
Ergometern.

FM: Ist Golf ein Jungbrunnen?

Engel: Golf als Bewegungstherapie kann ein Baustein sein, 
um das Herz-Kreislaufsystem „jung“ zu halten und die 
Gefäße vor atherosklerotischen Ablagerungen zu schützen. 
Das gelingt aber nur zuverlässig, wenn man sich im Alltag 
während und außerhalb des Golfens zusätzlich an gewisse 
Maßnahmen hält: Verzicht auf das Rauchen oder übermä-
ßigen Alkoholkonsum sowie eine gesunde Ernährung. Ich 
denke diesbezüglich insbesondere an eine Reduktion von 
Transfetten, salzreicher Kost oder kurzkettigen Kohlenhydra-
ten wie z. B. Zucker. 

Man darf aber nicht außer Acht lassen, dass das Golfspiel 
nicht nur positive Effekte auf den Körper, sondern auch auf 
die „Seele“ hat. Es ist bekannt, dass regelmäßige Bewegung 
im Freien, insbesondere in einem sozialen Umfeld, Depres-
sionen vorbeugt. Daneben werden Stresshormone abgebaut 
und somit wird zusätzlich das Herzinfarktrisiko vermindert.

„Golfen hat positive Effekte 
auf den Körper und die 

Seele!“
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1999 bayerischer Vize-Meister mit der  
Jugendmannschaft

FM: Was fasziniert Sie persönlich am Golfspiel?

Engel: War es in jungen Jahren v. a. der sportliche Ehrgeiz, 
der mich nach Eichenried getrieben hat, ist mittlerweile 
mehr der soziale Aspekt in den Vordergrund gerückt. Das 
Golfspiel ist für mich eine tolle Gelegenheit, Freunde und 
Bekannte zu treffen.

FM: Wie sehen Ihre Kindheitserinnerungen an Eichen-
ried aus?

Engel: Da gibt es viele, die kann ich gar nicht alle aufzählen. 
Was mir immer am meisten Freude bereitet hat, war das Zu-
sammenkommen beim Jugendtraining, mit der Eichenrieder 
Jugendmannschaft und später mit der Herrenmannschaft. 
Der bayerische Vizemeistertitel mit der Jugendmannschaft 
1999, aber auch der Clubmeistertitel im Vierer, zusammen 
mit Dr. Gerhard Kornexl, im Jahre 1999, machen mich 
immer noch ein wenig stolz.

FM: Und wie sind Ihre Empfindungen heute, wenn Sie 
den Golfplatz betreten?

Engel: Natürlich überaus positiv. Prinzipiell ist Golf der ide-
ale Ausgleich zur Arbeit. Leider hatte ich aufgrund meines 
Berufes und meiner Verantwortung am Deutschen Herzzen-
trum v. a. in der Pandemie kaum Zeit, mich dem Golfspiel 
zu widmen. Jetzt, wo ich mehrheitlich in der Praxis tätig sein 
werde, wird man mich wieder häufiger auf den Eichenrieder 
Grüns sehen.

Leif Engel, Dritter von rechts, als Bayerischer Mannschaftsmeister in 
Bayreuth. Links der damalige Eichenrieder Jugendwart Tibor Dahms.
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